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Singen

Ein Team
Elf Freunde müsst ihr sein, 
heißt es oft lapidar – dann habt 
ihr Erfolg als Fußballverein. 
Doch leider ist das Erfolgsge-
heimnis weit komplexer als 
diese Binsenweisheit. Zu einem 
erfolgreichen Club gehören 
weit mehr als nur die elf Spie-
ler. Dies beginnt beim Vor-
stand, der sportlichen Leitung 
und all den anderen Teilen des 
Vereins, die – manchmal noch 
so unbedeutend – ihren Teil 
dazu beitragen. Denn »elf 
Freunde müsst ihr sein« bedeu-
tet eigentlich, an einem Strang 
zu ziehen, wenn einem der Ver-
ein am Herzen liegt. Deshalb 
sollten auch so viele Zuschauer 
wie möglich am Samstag um 
18 Uhr ins Hohentwielstadion 
kommen, um ihren FC Singen 
anzufeuern, damit er in die 
Verbandsliga zurückkehrt.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Vor zwei Jahren sprachen eini-
ge in Singen schon davon, dass 
»dem FC Singen aufgrund von 
Steuerschulden finanziell die 
Luft ausgehe«. Vor einem Jahr 
folgte dann sogar der Abstieg 
aus der Verbandsliga. Der Tra-
ditionsklub stand vor einem 
Scherbenhaufen. 
Am Samstag stehen die Ho-
hentwieler nach einer phäno-
menalen Saison und einem 2:0 
am Sonntag in Durbach vor der 
Rückkehr in die Verbandsliga. 
Gegen den SV Kirchzarten 
reicht dem von Vice Barjasic 
trainierten FC Singen im ent-
scheidenden Relegationsspiel 
am Samstag, 10. Juni, ein Un-
entschieden. Um 18 Uhr ist der 
Anstoß im Hohentwielstadion. 
Hierzu freut sich der Verein auf 
große Unterstützung. 
Im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT erklärt der Vorsit-
zende des FC Singen, Volker 
Mußgnug, die Gründe für die-
sen Wandel und blickt mit Zu-
versicht in die Zukunft, auch 
wenn es noch einige Baustellen 
zu bearbeiten gilt. 
»Nach dem Sieg gegen Durbach 
hatten wir eine phantastische 
Rückfahrt – denn der FC Sin-
gen ist wieder eine echte 
Mannschaft«, freut sich 
Mußgnug, der seit letztem Jahr 
den Vorsitz führt. Für die 

sportlichen Belange außerhalb 
des Platzes ist Michael Zins-
mayer gemeinsam mit dem 
Sportvorstand Reiner Stroppa 
und Axel Storz zuständig. Die 
Verbundenheit mit dem FC 
Singen und ihre Bodenhaftung 
dürften weitere Ursachen für 
den Wandel sein. 

Mächtig Gas gegeben

Eigentlich war es der Plan, sich 
in der Saison 2016/17 mit jun-
gen Spielern unter dem neuen 
Trainer Vice Barjasic finanziell 

zu konsolidieren. Doch nach 
einem Stotterstart gab der FC 
Singen mit seinem Kapitän und 
Goalgetter Sven Körner mäch-
tig Gas und blieb 18 Spiele un-
geschlagen. Jetzt glaubt sogar 
der Vorsitzende Mußgnug an 
den Aufstieg: »Wenn wir unse-
re Leistung abrufen, wird es am 
Samstag klappen.« Eine Auf-
stiegsparty im Anschluss ist 
noch nicht geplant, aber das 
Singen feiern kann, ist hin-
länglich bekannt und wie 
Mußgnug andeutet, sei man 
spontan. In der Kaderplanung 

für die neue Saison ist dies 
nicht nötig. Hier sei man schon 
recht weit: So hat Michael 
Zinsmayer eine schlagkräftige 
Truppe auch mit Blick auf die 
Verbandsliga zusammenge-
stellt. 
»Wir stehen auf stabilen Füßen, 
aber Luftsprünge können wir 
uns nicht erlauben«, macht 
Mußgnug die Marschroute klar, 
stellte aber auch fest, »so wenig 
Schulden wie aktuell hatte der 
FC Singen lange nicht«. Den-
noch drücke ihn noch der 
Schuh. »Uns fehlt für nächste 

Saison noch ein Trikotsponsor, 
nachdem die Sparkasse Hegau- 
Bodensee flächendeckend ihr 
Sponsoring zurückgefahren 
hat«, so Mußgnug. Auch sonst 
wünscht er sich mehr Unter-
stützung.
Sicherlich wird bei der Jahres-
hauptversammlung des FC Sin-
gen am Freitag, 30. Juni, neben 
der Bilanz des ersten Jahres die 
ein oder andere Überraschung 
verkündet, fürchten muss man 
sich davor aber nicht.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

FC Singen vor Rückkehr in die Verbandsliga
Entscheidendes Spiel am Samstag, 18 Uhr im Hohentwielstadion / von Stefan Mohr

Am Samstag kann sich der FC Singen im Relegationsspiel gegen Kirchzarten zurück in die Verbandsliga schießen. swb-Bild: Archiv/ts

Der Gemeinderat hat in seiner 
letzten Sitzung vor den 
Pfingstferien der Vergnügungs-
stättenkonzeption in zweiter 
Fortschreibung mit einer Ge-
genstimme zugestimmt. Der 
Rat setzt damit eine Änderung 
des Glücksspieländerungs-
staatsvertrags und des Landes-
glücksspielgesetzes Baden-
Württemberg um, die beispiels-
weise einen Mindestabstand 
bei Spielhallen von 500 Metern 
Luftlinie zu Schulen vor-
schreibt. Gerade mit Blick auf 
die derzeit in der Innenstadt 
befindlichen 7,5 Standorten 

mit jeweils zwölf Konzessionen 
rechnet Oberbürgermeister 
Bernd Häusler mit Wider-
spruch. Denn mit in Krafttreten 
der Änderung wird es spätes-
tens ab 2021 nur noch einen 
Standort mit zwölf Konzessio-
nen in der Innenstadt geben, so 
Häusler. Bis dahin könnten 
manche Spielhallen höchstens 
mit Härtefallregelungen weiter 
betrieben werden, andere wür-
den schon vorher schließen 
müssen. Neben dem Gewerbe-
gebiet Hardmühl Nord, wo wei-
terhin der südliche, von der 
Bundesstraße nicht sichtbare 

Bereich des Gebiets vorgesehen 
ist, musste der Rat einen neuen 
Standort für Spielhallen im 
Stadtgebiet Singen ausweisen: 
Die Wahl fiel auf das Mischge-
biet Rielasinger /Untere Hasel-
straße. Denn »eine Störung des 
bestehenden Gleichgewichts 
zwischen gewerblicher und 
Wohnnutzung ist nicht festzu-
stellen, da der Standort in den 
Erdgeschosslagen auch bisher 
gewerblich genutzt wurde, der 
Gebietscharakter daher unver-
ändert bleibt«, heißt es.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Weniger Spielhallen in der City
Änderung der Vergnügungsstättenkonzeption

Nach dem Diebstahl von vier 
Parfüms im Wert von jeweils 75 
Euro wurde am Donnerstag-
morgen gegen 11.30 Uhr ein 
30-jähriger Mann in einem 
Drogeriemarkt in der Hegau-
straße von mehreren Mitarbei-
tern des Geschäfts verfolgt. Ein 
Passant konnte den Flüchten-
den im Bereich der Thurgauer 
Straße einholen und festhalten, 
woraufhin ihn der Täter mit ei-
nem Messer bedrohte. Der Zeu-
ge ließ den 30-Jährigen des-
halb los, woraufhin der 30-Jäh-
rige mit dem Diebesgut weiter 
in Richtung Bahnhofstraße 

flüchtete. An den Bahngleisen
wurde der Tatverdächtige von
einem Mitarbeiter des Ge-
schäfts nochmals eingeholt.
Auch ihm drohte er mit dem
Messer und rannte schließlich
auf das Gelände eines Großbe-
triebs in der Julius-Bührer-
Straße. 
Dort stürzte er allerdings in ei-
nen rund 2,5 Meter tiefen Gra-
ben, wo ihn die Polizei fand
und festnahm. Die Kriminalpo-
lizei bittet Zeugen, sich bei der
Polizei Singen unter Telefon
07731/8880 zu melden. 

redaktion@wochenblatt.net

Parfümdieb rastet aus
Täter bedroht Verfolger mit Messer

OASE FÜR AUTOFANS
Autofans aufgepasst: Beim Stadt-
fest in Singen am 24. Juni öffnet 
das Autohaus Blender seine Türen 
und präsentiert seine vierrädrigen 
Schmuckstücke. Bewundert und 
getestet werden können dann un-
ter anderem die aktuellen Dacia-
Modelle sowie der neue Renault 
Koleos und der Renault Capture.

Mehr auf den Seiten 8 und 9.

Region Singen

DIE BERATER BEI OBI
»Die OBI-Berater helfen« heißt es 
in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. Der große Singener Bau-
markt stellt dabei seine Spezialis-
ten zum Thema Renovierung vor, 
auch zu speziellen Themen wie 
Türen und Fenster, Gardinen und 
Stoffen, zu Parkett und Trittschall 
oder zu Pflanzen und Garten. 
Mehr auf Seite 13.

ZUR SACHE:

Vortrag in Singen
Die., 20. Juni

Wie enterbe ich das Finanzamt?
Tipps zur Erbschaftsteuer

Rechtsanwältin Treutlein von der Erbrechtskanzlei
Ruby & Schindler erklärt, was man beim Erben und
Vererben einfach wissen
muss, damit der Fiskus nicht
zum lachenden Miterben wird.

Ort: Bildungszentrum
Zelglestr. 4, Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Im kommunalen Kinderhaus St. 
Raphael können Kinder bald 
ihren eigenen Salat und Spinat, 
Radieschen, Kohlrabi oder so-
gar Blumenkohl ernten. Mög-
lich macht das die Edeka-Stif-
tung, die im Freigelände am 
Kinderhaus an der Aach mit 
zwei Mitarbeitern ein Hochbeet 
aufbaute, um im Anschluss mit 
den Kindern Setzlinge einzu-
pflanzen und auch Samen aus-
zustreuen und natürlich das 
junge Gemüse im Anschluss 
standesgemäß mit den Kindern 
zu gießen.

»Ein Vater, der bei Edeka arbei-
tet, hat uns den Tipp mit der 
Möglichkeit gegeben, von der 
Edeka-Stiftung für die An-
schaffung eines solchen Hoch-
beets unterstützt zu werden«, 
sagte Kinderhausleiterin Silvia 
Boll im Rahmen des Medienter-
mins. Die Idee, im Kinderhaus 
selbst Gemüse zu ziehen, er-
gänzt das »Beki«-Projekt des 
Kindergartens, bei dem sich al-
les um gesunde Ernährung von 
Kindesbeinen an dreht. Das ist 
eine sinnvolle Aktion - auch 
weil die Kinder hier mitbekom-
men können, wie solche gesun-
den Lebensmittel überhaupt 
entstehen und dass sie Teil der 
Natur sind. Als »Pate« ist der 
Edeka-Markt Münchow mit ins 
Boot gekommen, der das Pro-
jekt zudem nachhaltig betreut. 
Die Mitarbeiter der Edeka-Stif-
tung werden auch in den kom-
menden Jahren immer wieder 
kommen, um zum Saisonstart 
mit den Kindern frische Setz-
linge einzupflanzen und ver-
schiedene Gemüsesorten aus-
zusäen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Bald eigene »Radieschen« im Kinderhaus
Hochbeet von der Edeka-Stiftung eingeweiht

Rielasingen-Worblingen

Im Bild die Kinder nach der erfolgreichen Setzaktion mit Tanja Harder vom Jugendförderteam der Ge-
meinde, Shkembim Ahmeti und Barbara von Stackelberg von der Edeka-Stiftung, Martina Honeck-Block 
vom Edeka-Markt Münchow, Kindergartenleiterin Silvia Boll und den Erzieherinnen Carolin Brecht und 
Melanie Messmer. swb-Bild: of 
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Eins, zwei oder drei? Zum Knallerpreis sind Sie dabei!

MODISCHE ADDARIO-BRILLEN 
ZUM MEGA ANGEBOTSPREIS

1 BRILLE
statt 129,90 €

99,90 €*  189,90 €*

statt 219,90 €

2 BRILLEN 159,90 €*

statt 259,80 €

299,90 €*

statt 439,80 €

199,90 €*

statt 389,70 €

 379,90 €*

statt 659,70 €
3 BRILLEN

Gleitsicht  
 jetzt nur

Einstärken  
 jetzt nur

HARTSCHICHT

ENTSPIEGELUNG

AUS 

MODERNSTEM 

MATERIAL „TR90“:

BESONDERS 

LEICHT, FLEXIBEL 

& KOMFORTABEL

*  Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangebo-

ten oder Gutscheinen. Angebot gilt pro Person. Ausgewählte Addario-Fassungen inkl. Aktions-

gläser, Kunststoff, 1.5, gehärtet, entspiegelt, Einstärken: ± 6 dpt., + 2 cyl.; Gleitsicht: ± 6 dpt., 

+ 4 cyl., Aktions-Sonnengläser: Kunststoff, 1.5, 100 % UV-Schutz, Einstärken: ± 5 dpt., + 2 cyl., 

75 % Tönung in Grau oder Braun; Gleitsicht: ± 6 dpt., + 4 cyl., 75 % bzw. 85 % Tönung in Grau oder 

Braun, 85 % Tönung in Grün.

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731.835 04 15
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

Du kannst
alles
tragen!

aktion

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierschinkenparade
vom Rind / vom Kalb / von der Pute
oder als Klassiker                                                        
100 g                                                       1,30
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept /
auch als Minis
100 g                                                       1,30
hauseigene Salami
Haus / Gourmet / Edel / Winzer oder
Plock – Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,49
Kasseler-Schinken
aus dem mageren Rücken in diversen
Geschmacksvariationen                                           
100 g                                                       1,80

Schweinehüfte
am Stück oder als Steak auch mariniert

100 g                                                       1,00
Hackfleisch
Rind / Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,79
Rinderschulter/-bug
mager und gelagert / für Suppe,

Gulasch oder Braten

100 g                                                       1,20
Putenschnitzel/-steak
auch als Filet, Spieß oder Geschnetzeltes

100 g                                                       1,15

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION   AKTION

Schweine-
geschnetzeltes

gerne auch küchenfertig

100 g € 1,09

da freut sich der Mann
Schälripple
fleischig frisch

100 g € 0,69

zart und mager
Hähnchenbrust-

filet
auch als Spieße

100 g € 1,29

den mögen alle
Hegauschinken

mild gesalzen und
geräuchert

100 g € 1,79

der Klassiker für den Grill
Original Singener

Grillwurst

100 g € 1,19

herzhaft deftig
Krakauer

und
Käsekrakauer

100 g € 1,09

aus unserer Wursttheke
Frühstücks-

rolle

100 g € 1,39

einfach lecker
Porterhouse-

steaks
DRY AGE

Iberico Kotelett vom
Pata Negra Schwein

natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder
Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,19

GOLDANKAUF
Altgold, Zahngold, Silber, Platin, Schmuck, Münzen, Diamanten
  Uhren, Militaria, Briefmarken, versilbertes Besteck, Zinn

Singen, Erzbergerstr. 8 
Öffnungszeiten:

Montag - Samstag 10:00-18:00

Telefon: 0162 - 326 7373

In Unique - Schuhe,
Taschen und mehr...
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Etwas Großes vorgenommen 
haben sich Marco Bluhm (26) 
und sein Vater Siegfried (63) 
aus Überlingen am Ried. Sie 
starten am 11. Juni mit ihren 
Rennrädern in Mailand, um 
nach zwölf Stunden und rund 
300 Kilometern in San Remo 
anzukommen. Den Rad-Klas-
siker absolvieren die Bluhms 
im Rahmen einer Amateur-
fahrt mit rund 1.000 anderen 
Hobby-Radfahrern aus der 
ganzen Welt. Neben der sport-
lichen Herausforderung will 
Marco Bluhm dabei Spenden 
für die (Kinder-)Epilepsie-Kli-
nik in Kehl-Kork sammeln. 
Dort war auch er einmal Pa-
tient, denn mit drei Jahren trat 
bei ihm die Krankheit Epilep-
sie auf. Durch die intensive 
Betreuung und eine individu-
elle Therapie ist er heute so gut 
wie beschwerdefrei. Sein letz-
ter Anfall sei gut vier Jahre 
her, erzählte der 26-Jährige. 
Marco Bluhm und sein Vater 
hoffen, dass gut 5.000 Euro an 
Spenden zusammenkommen 
werden, sodass die Klinik ein 
Ultraschallgerät anschaffen 
kann. Bluhms freuen sich über 
jede Spende (Diakonie Kork, 
IBAN: 
DE89520604100200506133, 
Stichwort: Radmarathon).

redaktion@wochenblatt.net

RADMARATHON

SingenSingen

Wer sich am Mittwochabend in 
der trotz schwülwarmen Wet-
ters vollbesetzten Basilika um-
blickte, der weiß, die Jahrbuch-
taufe hat sich zu einem der Ter-
mine im Singener Stadtkalen-
der gemausert. Statt bei einem 
Unternehmen im Jubiläumsjahr 
zu Gast sein, hatte sich das 
Team um Stadtarchivarin Britta 
Panzer in diesem Jahr bewusst 
für eine Singener Kulturstätte 
entschieden. Und wie das Fär-
beensemble von Gastgeberin 
Cornelia Hentschel das Publi-
kum mit Songs von »Heut 
nacht« bis »Hit the road jack« 
aus dem aktuellen Stück »Lie-
besleid« unterhielt, zeigt unter 
dem Hohentwiel, wird aller-
hand geboten.
Einen Querschnitt oder wie 
Stadtarchivarin Panzer es for-
mulierte »eine kollektive Erin-
nerung und ein persönliches 
Gedächtnis«, das Singen be-
wegt, ist alljährlich das Jahr-
buch. Zwei ernste Themen wur-
den 2017 angepackt. »70 Jahre 
Theresienkirche – Mahnmal zur 
Aussöhnung 
und Achtung« 
von Carmen 
Scheide, die als 
Vorsitzende des 
Fördervereins 
gemeinsam mit 
Britta Panzer 
eine Ausstel-
lung im Rathaus zur Museums-
nacht im September präsentie-
ren wird, wie Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler ankündigte. 
Ein ebenso heikles Thema – die 
Singener Nachkriegszeit, zu der 
Stadtarchivarin Panzer den Ar-
tikel schrieb »Draußen rennen 

die Leute nach ein paar Kno-
chen und stehen eine Stunde 
an«. 
Der Versuch auch junge Men-
schen von und für das Jahr-
buch zu interessieren, ist löb-
lich, ob die neue Rubrik »Jun-

ges Sin-
gen« auch 
in den 
nächsten 
Jahren 
noch mit 
Leben ge-
füllt wird, 
bleibt zu 

hoffen. Denn beispielsweise 
»Mein Blick auf die Stadt Sin-
gen« von Iljana Dragojevic, de-
ren Projekt in Interaktion mit 
Bürgern entstand, macht neu-
gierig auf mehr. Die Beiträge 
»Kegeln ist mein Ding« sowie 
»Fünf Fragen zum neuen Skate-

park im Münchried« runden 
diese Rubrik ab.
Besonders lesenswert ist sicher-
lich auch das Interview mit der 
langjährigen Leiterin der Stadt-
bibliothek Barbara Grieshaber. 
Ebenso spannend der Abriss zu 
den drei Jubiläen an Singener 
Schulen.
Auch der Blick auf die beiden 
Bürgerinitiativen zum Ein-
kaufscenter Cano und die Neu-
ausrichtung des FC Singen zei-
gen die Bandbreite der insge-
samt 40 Jahrbuchbeiträge, die 
wie immer mit einer ausführli-
chen Chronik ergänzt wird. Er-
innert sei zuletzt an die Nach-
rufe für Alfred Klaiber, Paul 
Gönner, Irene Fleischmann, Dr. 
Felix Graf Vetter, Willy Hirt 
und Heinz Bucher.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Kurzweilige Taufe in der Basilika
Neue Aspekte bei der 50. und 1. Auflage

Präsentierten gemeinsam in der Basilika das neue Singener Jahr-
buch (v.l.): OB Bernd Häusler, Klaus-Michael Peter, Britta Panzer 
und Cornelia Hentschel. swb-Bild: stm

Sie wird fehlen. Zwar hatte sich 
Emmi Kraus schon länger aus 
gesundheitlichen Gründen zu-
rückgezogen, doch zu den je-
weils anstehenden Ehrungen 
war sie dann immer wieder 
topfit. Sie ist in die Geschichte 
des Landes eingegangen als am 
längsten dienende Gemeinde-
rätin, für die es sogar einer ei-
gens dafür hergestellen Ehren-
nadel bedurfte. Emmi Kraus 
hatte ihr Ohr stets bei Bürgerin-
nen und Bürgern, und sie hat 
als junge Frau bereits erfolg-
reich darum gekämpft, als sol-
che in der regionalen Politik 
auch ernst genommen zu wer-
den.
Als sie erstmals in den Kreistag 
gewählt wurde, war sie die ein-
zige Frau. Und als sie 1962 in 
den Singener Gemeinderat ge-
wählt wurde, tobte gerade die 
Kuba-Krise und die Angst vor 
einem Nuklearkrieg ging um. 
Sie hat ihren Titel weg: seit ih-

rem Einsatz für flächendecken-
de Diabetes-Tests nannte man 
sie die »Zucker Lady«. Durch ih-
ren Einsatz für eine Toilette auf 
dem Hohentwiel ist sie wohl die 
einzige Sozialdemokratin nach 
der eine Villa benannt ist.
»Villa Emmi Kraus« ist nämlich 
das Häuschen benannt, über 
dass viele Besucher der Ruine 
ihr immer wieder dankbar sein 
werden. Sie hatte es sogar ge-
schafft einen Intercity mit dem 
Namen der Stadt Singen fahren 
zu lassen, wenngleich die Inter-
citys schon kurz nach der Taufe 
die Hohentwielstadt nicht mehr 
ansteuerten. Und ihr Einsatz 
für die Städtepartnerschaft mit 
dem französischen La Ciotat 
war maßgeblich und richtig 
ehrlich – genauso wie für die 
Singener »Katzenschnauze«. 
Nun ist sie am Sonntag verstor-
ben.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Sie wird fehlen«
Nachruf für Emmi Kraus

Letzte Ehre für eine lebenslange Demokratin. Emmi Kraus wurde 
im Januar für 60 Jahre in der SPD von Hans-Peter Storz geehrt.

 swb-Bild: stm

Die Filiale der Volksbank in 
Friedingen schließt. Daran lässt 
sich nichts mehr ändern. Trotz-
dem wurde im Ort eine Unter-
schriftensammlung durchge-
führt, die sich für den Erhalt ei-
nes Geldautomaten, und falls 
möglich, eines Kontoauszugs-
druckers einsetzt. Vergangene 
Woche übergab Ortsvorsteher 
Roland Mayer die 270 Unter-
schriften an Jörg Gompper, 
Prokurist und Bereichsleiter der 
Filialdirektion bei der Volks-
bank Konstanz. Gompper be-
tonte, dass die Entscheidung 
zur Schließung der Filiale aus 
rein Wirtschaftlichen Gründen 
getroffen werden musste. »An 
vielen Tagen wurden die Filiale 
und der Bankautomat nur von 
zwei bis fünf Kunden genutzt«, 
erklärte er. Das Anliegen we-
nigstens den Geldautomaten zu 
erhalten, dem sich knapp die 
Hälfte aller Friedinger Haushal-
te angeschlossen hat, wird nun 
im Vorstand diskutiert. Wie die 
Chancen stehen, dass die Bank 
dem Wunsch der Friedinger 
entspricht konnte Gompper 

noch nicht sagen. Im Ort-
schaftsrat gibt es derweil schon 
die Überlegung die Stadtteilbi-
bliothek in den ehemaligen 
Räumen der Volksbank unter-
zubringen. »Das hängt aber 
noch von den Konditionen ab, 
die uns die Volksbank anbieten 
kann, denn die Räume sind Ei-
gentum der Bank«, erklärte 
Ortsvorsteher Roland Mayer.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Friedinger geben die 
Hoffnung nicht auf

Singen-Friedingen Singen-Bohlingen

Das Leben im Dorf ist etwas 
ganz besonderes. Darüber wa-
ren sich alle Teilnehmer der Po-
diumsdiskussion zum Thema 
»Lebensqualität Dorfgemein-
schaft« einig. Politiker und Pu-
blizist Oswald Metzger, Ruth 
Baumann, Präsidentin des 
»Landesverbands der Arbeits-
kreise Unternehmerfrauen im 
Handwerk Baden-Württem-
berg« und der ehemalige Frei-
burger Dompfarrer, Claudius 
Stoffel, diskutierten mit Man-
fred Siegwarth vom Kulturfo-
rum Bohlingen die Frage, wie 
ein lebendiges Dorfleben ange-
sichts der sich immer schneller 
verändernden Rahmenbedin-
gungen erhalten werden kann. 
»In einer Welt, die immer ano-
nymer wird, ist das kommuni-
kative Element das entschei-
dende, was das Dorfleben aus-
macht«, betonte Metzger. Kris-
tallisationspunkte für die Kom-
munikation im Dorf sind der 
Dorfladen, die Bankfiliale, die 
Wirtschaften. Manfred Sieg-
warth hakte nach: »Was ist 
wenn diese Infrastruktur weg 
bricht?« Bei der Antwort waren 

sich Metzger und Baumann ei-
nig. Die vorhandene Infrastruk-
tur muss natürlich genutzt wer-
den, nur so kann sie erhalten 
werden. Pfarrer Claudius Stof-
fel beleuchtete die Probleme 
aus kirchlicher Sicht. Auch die 
Kirche befindet sich zurzeit in 
einer Situation des Umbruchs. 
Das Personal ist knapp, die Be-

treuung wird dadurch nicht sel-
ten unpersönlicher. Pessimis-
mus wird dieses Problem aller-
dings nicht lösen, meint Stoffel. 
Er schlug vor mit den Proble-
men, die sich in den nächsten 

Jahren ergeben werden, kreativ 
umzugehen. »Man darf nicht 
immer warten bis eine Lösung 
von oben kommt«, betonte er. 
Das Zusammenleben der Gene-
rationen war ein weiteres The-
ma. besonders in den Vereinen 
wird es erfolgreich praktiziert, 
betonte Manfred Siegwarth. Er 
fragt sich allerdings, warum die 

Vereine, die so wichtig für die 
Gesellschaft sind mit bürokrati-
schen und finanziellen Aufla-
gen geplagt werden. Nach der 
anderthalbstündigen Diskussi-
on gab es noch Gelegenheit für 

Fragen aus dem Publikum. To-
bias Müller bemerkte, dass viele 
Junge Menschen das Dorf ver-
lassen müssen, weil es schlicht 
nicht genügend Wohnungen 
gibt. Insgesamt war der Tenor 
der Diskussion, dass man et-
waige Probleme mit Optimis-
mus angehen muss, und keine 
Angst vor kleinen Veränderun-
gen haben sollte. Moderator 
Siegwarth schloss den Abend 
mit der Bemerkung, dass er ei-
ne »Denkerstube« einrichten, 
will, die sich dreimal pro Jahr 
treffen soll, um diese Probleme 
im Auge zu behalten.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Die Kirche im Dorf lassen
Podiumsdiskussion zum Thema »Lebensqualität Dorfgemeinschaft«

Ernste Mine bei allen Beteilig-
ten. Ortsvorsteher Roland May-
er übergibt die 270 gesammelten 
Unterschriften an Jörg Gompper 
vom Vorstand der Volksbank 
Konstanz. swb-Bild: dh

Lebhaft diskutierten Manfred Siegwarth, Oswald Metzger, Ruth Baumann und Claudius Stoffel über das 
Thema Lebensqualität Dorfgemeinschaft. swb-Bild: dh

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Arlen
KULTURVEREIN ARRIWO
Mitgliederversammlung mit 

Wahl des 2. Vorsitzenden findet 
am 12. Juni, 20 Uhr, im Kultur-
punkt-Arlen, in der Arlener 

Straße 32 in Rielasingen-Worb-
lingen statt.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN
Rundwanderung »Barock und 
Natur in Bad Schussenried« am 
Sa., 10.6., (Rucksackvesper); 
Treffpunkt: 7.30 Uhr P Messe-
platz Radolfzell in Pkw-Fahr-
gemeinschaften. Organisation: 
Norbert Schumacher, 
07732/972327.

SCHWARZWALDVEREIN
Fronleichnam in Sipplingen, 
anschl. Bootsfahrt und Wande-
rung am Do., 15.6.; Treffpunkt: 
7.30 Uhr P Messeplatz Radolf-
zell, Pkw-Fahrgemeinschaften. 
Anmeldung bis Di., 13.6., und 
Info unter 07533/1894.

Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN
Mittwochswandergruppe: 
Mainauspaziergang mit Essen 
am 14.6.; Eintritt frei; Treff-
punkt: 16.45 Bahnhof Rielasin-
gen (Fahrgem.); Anmeldung bis 
7.6. unter 07731/1469833.

Feierabendwanderung am Fr., 
9.6.; Treffpunkt: 18 Uhr Tal-
wiesenhalle; Info: 
07731/22383.

Singen
ALPENVEREIN
Monatsversammlung - Grillfest 
der Ortsgruppe Singen am Do., 
8.6., 19 Uhr, im Siedlerheim, 
Worblinger Str. 67.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-

nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik. Neu sind: Yoga-
Anfänger-Kurs, Jugend-Rot-
Kreuz-Gruppenstunde. Infos 
und Anmeldung: 07731/65700, 
www.drkk-kn.de.

EISENBAHNFREUNDE
Vereinsabend am Do., 8.6., 
19.30 Uhr, im Bahnwärterhaus 
Schaffhauser Str. 44, Singen; 
Thema: Die Baureihe 52.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 8.6., 
14.30 Uhr, im FC Clubheim. 
5-Tagesfahrt nach Sterzing v. 
14..18.6.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Erste Hilfe am Kind, Fr., 9.6., 
19.30-22 Uhr, Zelgelestr. 6, 
Singen. Info und Anm. 07731/ 
99830, www.johanniter.de. 
Weitere Kurse finden am 16.6. 
und 23.6. statt.

LICHTBILDNER GRUPPE
Clubabend, Do., 8.6., 20 Uhr, 
UG Schanzstuben, Leimdölle 1, 
Singen. Thema »Wasser«.

MALTESER HILFSDIENST
Erste-Hilfe-Grundlehrgang am 
Sa., 10.6., 8.30-16.30 Uhr, Mal-
teser Schulungsräume 
Schwarzwaldstr. 2c; 
Weiterführende Informationen 
sowie Anmeldung unter 07731/ 
72511 (Frau Zimmermann),  
Internet: www.malteser-singen.
de.

SCHWARZWALDVEREIN
 Rund um Tengen So., 11.6. In-
fo: 07733/6497.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe am Do., 8.6., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstraße.

Bundesbahn-Ruhestandsver-
einigung:
Monatsversammlung am 8. Ju-
ni, 14.30 Uhr, Scheffelstube 
Singen.

Die Rheumaliga / Fibromyolo-
gie-Gruppe trifft sich
Montag, 12. Juni, 19 Uhr, Emil 
Sräga Haus, Freiburgerstr. 1b, 
Singen, zum offenen Ge-
sprächskreis. Weiterführende 
Informationen unter der Tele-
fonnummer 07731/21664.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen,
Montag, 19. Juni, 14-15 Uhr, 
Rathaus Rielasingen-Worblin-
gen, Raum 17, UG (bei Bedarf 
bis 16.30 Uhr und Hausbesu-
che). Terminvereinbarung unter 
07531/800-2626.

AWO-Clubprogramm vom 
8.-14.6. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Arbeitsangebot; 13.15-14 
Uhr gemeinsames Kaffeetrin-
ken; 14-16 Uhr Kreativ-Ange-
bot; 16-17 Uhr Quizrunde; 
17-20 Uhr Mölky an der Aach. 
Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
12-13 Uhr offener Treff. Mo., 
10-13 Uhr gemeinsames Ko-
chen; Frauengruppe entfällt! 
15-16 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2. Di., 10-12 Uhr Arbeitsan-
gebot; 13.05-14.05 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1; Club ab 
14.05 geschlossen! Mi., 11-12 
Uhr Arbeitsangebot; 13.10-17 

Uhr Haustierhof Reutemühle; 
17.15-19 Uhr Sportgruppe. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos: Tel. 07731/9580-44.

Maggi - Fridolin Senioren-
stammtisch,
Do., 8.6., 14 Uhr, Vereinsgast-
stätte der Siedlergemeinschaft 
Singen, Worblinger Straße.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf:
Treffen am 7.6. ab 18 Uhr, Sin-
gener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

Jahrgang 1936/37:
nächstes Treffen am 7.6. ab 18 
Uhr, Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.

Autogenes Training für Kin-
der ab neun Jahren,
neuer Kurs der AWO-Eltern-
schule ab Di., 20.6., 17-18 Uhr, 
AWO-Familienhaus Taka-Tuka-
Land, Schlachthausstr. 32 (6 
Treffen). Anmeldung: Tel. 
07731/958081, Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, Homepage: www.el
ternschule.awo-konstanz.de.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 21.6., 14.30 
Uhr Seniorenmittag, Gottes-
dienst in der Kapelle St. Anna, 
anschl. Kaffee und Kuchen im 
Gemeindesaal St. Anna. Fahr-
dienst Tel. 41416 R. Kneer.

Evangelische Kirchen: 
Gottesdienste am 
10./11.6.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl 
(Wein), kein Kindergottesdienst.
 »Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel« (Pfarre-
rin Fink), 10 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe. Ev. Süd-
stadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Pauluskirche, 15 
Uhr Vortrag von Dr. theol. Ro-
ger Liebi. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.6.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier, Kirchen-
kaffee. St. Elisabeth: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. Herz-Je-
su: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: 
So., 12 Uhr Eucharistiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Peter und Paul: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Steißlingen

Vereine

Termine Kirchen

Die Storchenzunft Steißlingen 
werde in der Region sehr ge-
schätzt, betonte Bürgermeister 
Artur Ostermaier bei der Jah-
reshauptversammlung der 
Zunft. »Es war eine wunderbare 
Fasnet mit schönen Momenten« 
erinnerte er sich. »Es ist beacht-
lich, was die Mitglieder an eh-
renamtlicher Arbeit einbringen 
und leisten. Da sind alle mit 
dem Herzen dabei«, so Oster-
maier weiter. Er würdigte das 
große Engagement für die eige-
ne Fasnet und als Botschafter 
nach außen. 
Im Bericht der Zunftschreiberin 
Sandra Bichsel wurden danach 
die vielen Aktivitäten des ver-
gangenen Vereinsjahres noch-
mals in Erinnerung gerufen. 
Kassier Egon Maier bescheinig-
te Patrick Jaiter als Sprecher 
der Kassenprüfer eine über-
sichtliche und ordnungsgemä-
ße Kassenführung. Zunftmeis-
ter Markus Löffel stellte fest, 
dass das Konzept aufgegangen 
ist, Zunftmitglieder im Narren-
rat aufzunehmen auch wenn 
diese weiterhin in den Gruppen 
aktiv bleiben. Die 2016 in den 
Narrenrat gewählten fünf Mit-
glieder wurden im vergangenen 
Jahr mit den Aufgaben des 
Narrenrates vertraut gemacht 
und haben ihre Feuertaufe be-

standen. Die konstanten Mit-
gliederzahlen zeigen, dass die 
Storchenzunft mit einer guten 
Mischung an Arbeitseinsätzen 
und Aktivitäten ein attraktives 
Vereinsleben für Jung und Alt 
sowie für die ganze Familie 
bieten kann. Mit der einstimmi-
gen Entlastung der Vorstand-
schaft haben die Zunftmitglie-
der deren geleistete Arbeit an-
erkannt und ihr erneut das Ver-
trauen ausgesprochen. Bisher 
bestand der Narrenrat aus min-
destens elf und höchstens fünf-
zehn Narrenräten. Die einstim-
mig beschlossene Satzungsän-
derung soll ermöglichen, dass 
die Anzahl der Narrenräte 
künftig nach oben hin unbe-
grenzt ist. 
Für die Zukunft ist die Stor-

chenzunft Steißlingen gut auf-
gestellt. Sandra Bichsel, Rein-
hold Hertrich, Wolfgang Her-
trich und Markus Löffel sind als 
Narrenräte wiedergewählt. Im 
Amt bestätigt wurden Markus 
Löffel als 1. Zunftmeister und 
Sandra Bichsel als Zunftschrei-
berin. Neu in den Narrenrat 
wurde Stefanie Blickle gewählt. 
Bereits vor der Generalver-
sammlung wurden Christine 
Korherr als Oberseejungfrau, 
Andreas Stengele als Obersee-
strueli und Michael Streit als 
Oberstorch von ihren Gruppen 
gewählt und sind mit Sitz und 
Stimme im Narrenrat vertreten. 
Zum Kassenprüfer wurde Günt-
her Tröndle neu gewählt.
Infos: www.storchenzunft-
steisslingen.de.

Storchenzunft zieht Bilanz
Nach der Fasnet ist vor der Fasnet für die Mitglieder

Der neue Vorstand der Storchenzunft Steißlingen. swb-Bild: pr

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.06.2017
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

78269 Volkertshausen · Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!Hengge

Sommer im Glas
Oberrotweiler  
Sommerflair  
0,75-L-Flasche (1 L = € 5,32) 3.99
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Fünfzehn Konfirmandinnen 
und Konfirmanden feierten in 
der Singener Lutherkirche ei-
nen festlichen Konfirmations-
gottesdienst. Dabei hielten die 
Konfirmanden auch Rückschau 
auf das vergangene Jahr. Sie 
erinnerten an gemeinsame Un-
ternehmungen wie die Konfir-
mandenfreizeit in Ludwigsha-
fen und die Fahrt zur Bibelga-
lerie nach Meersburg; ebenso 
erzählten sie, was ihnen im 
Lauf des Jahres wichtig gewor-

den ist. Für eine tolle Konfir-
mation waren viele an der Ge-
staltung des Gottesdienstes be-
teiligt: die Konfiteamer, Eltern, 
Kirchenälteste, der Posaunen-
chor und die Organistin der Lu-
thergemeinde – und natürlich 
die Pfarrerin der Lutherkirche 
Andrea Fink. 
Höhepunkt der Konfirmation 
war zweifelsohne die Einseg-
nung der Jugendlichen in klei-
nen Gruppen.

redaktion@wochenblatt.net

Singen

Festliche Konfirmation
in der LutherkircheDer Landkreis Konstanz erneu-

ert in der kommenden Woche 
die Fahrbahndecke der Kreis-
straße 6158 zwischen dem 
Kreisverkehr am Ortsende von 
Rielasingen (Gewerbegebiet) 
und dem Kreisverkehr beim 
Kieswerk Birkenbühl (Überlin-
gen am Ried) am Abzweig in 
Richtung Bohlingen. Wegen der 
Fräs- und Asphaltbauarbeiten 
muss die Kreisstraße deshalb ab 
Dienstag, 6. Juni, bis voraus-
sichtlich Mittwoch, 14. Juni, 
für den Verkehr voll gesperrt 
werden, informiert die Straßen-
bauverwaltung des Landkrei-
ses. Die Umleitungsstrecken 
sind ausgeschildert. Bei 
schlechter Witterung kann sich 
die Fertigstellung verzögern. 

redaktion@wochenblatt.net

Vollsperrung 
der K 6858 

Rielasingen

Hilzingen/Singen

 Das A-Cappella Konzert des 
Madrigalchors Alu Singen 
»Chormusik aus fünf Jahrhun-
derten« in der frisch renovier-
ten Hilzinger Kirche war ein 
großer Erfolg, und die Konzert-
besucher haben dies großzügig 
mit Beifall und Spenden be-
lohnt.
Zur Aufführung kamen zwölf 
Chorstücke aus fünf Jahrhun-
derten, thematisch in drei Blö-
cken gruppiert, aber durch die 
Musikgeschichte bunt gewür-
felt. Zwischen Orlando di Las-
sos »Jubilate Deo« und Hugo 
Distlers »Lobe den Herren«, die 
der Chor direkt nacheinander 
gesungen hat, liegen ziemlich 
genau vierhundert Jahre Musik. 
Für einen Chor ist ein solches 
Konzert eine große Herausfor-
derung, denn bei jedem Stück 
müssen sich die Sänger und 
Sängerinnen auf eine völlig an-
dere Stimmung einstellen und 
dies ohne Unterstützung eines 
Orchesters, denn es wurde 
größtenteils a-cappella gesun-
gen. Chorleiter Hartmut Kasper 
hat dies dem Madrigalchor Alu 
Singen zugetraut, es wurde in-
tensiv geprobt und er ist mit 
dem Ergebnis sehr zufrieden. 
»Von der Renaissance- über Ba-
rockmusik bis hin zu Klassik 
und Romantik war alles dabei 
und der Madrigalchor konnte 
sich beweisen.«
Beim zeitgenössischen »Agnus 
Dei« aus J.Rutters Requiem be-
geisterte Annika Stöckle mit 

sehr gefühlvollen Flötenpar-
tien.
Zwischen den Chorblöcken 
zeigte der Organist Eike Renner, 
was in der frisch renovierten 
Hilzinger Barock-Orgel steckt 
und spielte virtuos und mit gro-
ßer Spielfreude Werke von J.S. 
Bach und D. Buxtehude. 
Beim Umtrunk nach dem Kon-
zert, zu dem alle Akteure einge-
laden waren, bedankte sich der 
Vorsitzende des »Bauförderver-
ein St. Peter und Paul Hilzin-
gen« Wilhelm Knapp herzlich 
beim Chor und kündigte an, 
dass dies nicht das letzte Kon-
zert des Madrigalchors Alu Sin-

gen in der Hilzinger Kirche ge-
wesen sein wird. Der Betrag, 
den die Konzertbesucher ge-
spendet hatten, betrug 3.167 
Euro, ein Ergebnis, das bisher 
noch mit keinem anderen Kon-
zert erreicht worden war.
Das nächste Konzert des Madri-
galchors Alu Singen findet in 
der Stadthalle Singen am 22. 
Oktober statt. Aufgeführt wird 
das Oratorium »Die letzten Din-
ge« von Luis Spohr zusammen 
mit der Südwestdeutschen Phil-
harmonie Konstanz. 
Weitere Informationen zum 
Madrigalchor unter: www.mca-
singen.de

Chormusik aus fünf Jahrhunderten
Auftritt des Madrigalchors in Hilzinger Kirche

Der Bauförderverein St, Peter und Paul Hilzingen (v. L.): Herbert 
Zunftmeister, Meinrad Riede, Wilhelm Knapp und vom Madrigal-
chor Alu Singen Reinhold Jutt, Peter Klipfel, Barbara Jödicke und 
Hartmut Kasper freut sich über den Auftritt des Madrigalchor. 
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Seit rund 20 Jahren spenden 
die MitarbeiterInnen von Am-
cor Flexibles die sogenannten 
Einreicherprämien – das sind 
Ideen der Beschäftigten, die 
eingereicht werden, um be-
triebliche Prozesse zu optimie-
ren – an soziale Einrichtungen 
in Singen und im nahem Um-
kreis. Sehr zur Freude diverser 
sozialer Einrichtungen, von de-
nen schon etliche im Laufe der 
Zeit auch mehrfach bedacht 
wurden. 
Eine Delegation von Amcor- 
MitarbeiterInnen überreichte 
aktuell zwei Schecks von je-
weils 3.000 Euro an den Schul-
kindergarten Lindenhain für 
geistig Behinderte sowie an die 
Behindertenwerkstätte St. Pir-
min.

Beate Grundmüller, Leiterin des 
Kindergartens, freute sich sehr 
über die Spende und wusste 
auch gleich, zu was die Spende 
umgesetzt werden kann. »Wir 
sind schon arg in Planungen 
für den bevorstehenden Umzug 
im Herbst 2018 in die dann 
ehemalige Pestalozzi Schule, 
bei der wir dann auch mehr als 
doppelt soviel Platz haben wer-
den. Was uns jedoch hier fehlt- 
und wir dann natürlich mitneh-
men werden – ist eine Nest-
schaukel.«
Auch bei Jochen Roth, Werk-
stattleiter der Caritas-eigenen 
St. Pirmin Werkstätte, steht ein 
Umzug bevor. »In Planung ist 
ein Neubau der Werkstätte im 
Gewerbegebiet »Tiefenreute«, 
nahe Bauhaus«, verriet Roth 

freudig. In diesem Neubau soll 
dann auch eine Kletterwand 
von der Amcor Spende finan-
ziert werden sowie ein Teil der 
Summe für Nordic-Walking 
Stöcke ausgegeben werden.
»Es ist nicht selbstverständlich, 
dass sich hiesige Unternehmen 
sozial engagieren,« erklärte 
Sandra Kleipa, städtische Mit-
arbeiterin des Fachbereichs 
Schule. Und auch Amcor Be-
triebsrat Salvatore Valentino 
zeigte sich glücklich und zuver-
sichtlich bei der Spendenüber-
gabe, der zusammen mit dem 
Sozialausschuss jedes Jahr aufs 
Neue bestimmt, wohin die 
Spende geht und wer »die 
Glücklichen« sein werden. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Freude bei St.Pirmin und Lindenhain 
 Amcor-Mitarbeiter spenden ihre Prämien gern

Beate Grundmüller, Leiterin des Schulkigas, sowie Jochen Roth, Werkstattleiter St.Pirmin, umringt 
von Amcor Mitarbeitern und Kindern die sich über die Amcor-Spenden freuen. swb-Bild: ly

Die fünfzehn Konfirmandinnen und Konfirmanden vor der Luther-
kirche. 
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Reibungslos gingen die End-
spiele des Team Sport Grünvo-
gel Bezirkspokals der A- bis 
D-Junioren im Hegaustadion in 
Engen über die Bühne. Der He-
gauer FV als Gastgeber wurde 
für die Organisation und 
Durchführung dieser Veranstal-
tung von allen Seiten gelobt. 
Bei den D-Junioren gewann der 
FC Radolfzell gegen den He-
gauer FV mit 2:0 (0:0). Der FC 
Radolfzell als Meister der Be-
zirksliga galt auch im Pokalfi-
nale als Favorit. Der Hegauer 
FV schaffte es aber, vor 150 
Zuschauern über weite Stre-
cken der Partie die Spielanteile 
ausgeglichen zu gestalten. Mit 
zwei Treffern in der Schluss-
viertelstunde setzte sich dann 
die Mettnau-Elf doch noch 
durch. Bei den C-Junioren ge-
lang der SG Bodman-Ludwigs-
hafen gegen den SV Allensbach 
ein 2:1-Sieg. In diesem Spiel 
trafen zwei Meister aufeinan-
der. Die SG aus Bodman ist 
Meister der Kreisliga 2, der SVA 
ist Meister der Kreisklasse 1. 
Trotz des Klassenunterschiedes 
sahen die 150 Zuschauer ein 
spannendes Finale zweier 
gleichwertiger Mannschaften. 
Obwohl die Allensbacher kurz 
vor Schluss verkürzen konnten, 

gewannen am Ende die Bodma-
ner nicht unverdient.
Bei den B-Junioren zog die SG 
Denkingen gegen den FC Riela-
singen-Arlen mit 1:3 den Kür-
zeren. Die beiden Teams liefer-
ten sich einen Kampf auf Au-
genhöhe, den die Rielasinger 
am Ende für sich entscheiden 
konnten. Bei den A-Junioren 
jubelte der SC Gottmadingen-
Bietingen nach einem 4:2-Er-
folg über die SG Salem. Zwei 
Kontrahenten aus dem Mittel-
feld lieferten sich bei den A-Ju-

nioren vor 250 Zuschauern ei-
nen bis zum Schluss spannen-
den Wettkampf. Nach der 
schnellen Salemer Führung 
wendete GoBi das Blatt noch 
vor der Pause und steuerte 
schließlich mit dem dritten 
Treffer nach gut einer Stunde 
vermeintlich sicher auf Sieger-
kurs. In der Schlussphase ver-
kürzten die Linzgauer zwar, 
mussten aber dann noch einen 
weiteren Gegentreffer zulassen. 

redaktion@wochenblatt.net

Packende Partien
Fußball-Nachwuchs spielt um Bezirkspokale

Engen

Spannende Spielszene aus dem D-Junioren-Finale FC Radolfzell 
gegen Hegauer FV. swb-Bild: HFV 

 Zudem ist am 10. und 11. Juni 
während des Reit- und Spring-
turnier die Dr.-Fritz-Guth-Stra-
ße nach der Unterführung für 
den Fahrzeugverkehr voll ge-
sperrt.

redaktion@wochenblatt.net

Sperrung wegen
Reitturnier

Rielasingen
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